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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
während wir in der SPD-
Bundestagsfraktion unsere 
Vorstellungen für ein soziales 
Europa beschlossen haben, 
spitzt sich das Drama um den 
Brexit zu. 
 
Für mich hat sich in den Ver-
handlungen um den britischen 
EU-Austritt wieder gezeigt, 
wie intensiv wir in Europa 
schon zusammenarbeiten. Sie 
können z. B. in der ganzen 
EU einfach zum Arzt gehen 
und sind versichert.  Solche 
Beispiele gibt es viele. Auch 
darum will ich für Europa 
kämpfen. 
 
Gemeinsam mit der Landes-
gruppe Niedersachsen/Bre-
men haben wir NRW-
Abgeordnete der SPD-
Bundestagsfraktion auf einer 
Klausur in Osnabrück unsere 
Ziele für dieses Jahr festge-
legt.  Wir sind uns einig, dass 
wir mutige Positionen formu-
lieren müssen. Das haben wir 
mit unserem Positionspapier 
„Neue Stärke“ gemacht. Wir 
haben für diese Vorschläge 
viel Unterstützung bekommen.  
 
Wir müssen als Partei mehr 
Mut haben. Sicher haben wir 
in der großen Koalition eini-

ckende moderne Infrastruktur 
und in die Digitalisierung. Da-
ran muss sich der EU-
Haushalt genauso orientieren 
wie unser Bundeshauhalt. 
Wir schlagen ein Zukunftsin-
vestitionsgesetz vor, das In-
vestitionen in Schulen, Ver-
kehrswege und Datennetze 
sichert. Wir brauchen einen 
Vorrang für Investitionen, der 
auch dann noch gelten muss, 
wenn die Kassenlage schwie-
riger wird. Und: wir brauchen 
handlungsfähige Kommunen. 
Dazu brauchen wir eine Lö-
sung bei den kommunalen 
Altschulden. 
 
Und nicht zuletzt brauchen 
wir einen starken Staat mit 
gut ausgestatteter Polizei und 
Justiz, der die Sicherheit ga-
rantiert. Auch das gehört zum 
Zusammenhalt. 
 
Das Positionspapier „Neue 
Stärke“ finden Sie unter: 
https://bit.ly/2RxOeQW. 
 
 
 
Herzliche Grüße  
 
Bärbel Bas 
 

ges erreicht, an vielen kleinen 
Stellschrauben gedreht. Das 
hilft Vielen, es reicht uns aber 
nicht. Wir brauchen einen 
starken Staat, der Armut ver-
hindert und ein Leben in Frei-
heit und Sicherheit gewähr-
leistet. Die SPD muss dies 
auch in der großen Koalition 
lauter fordern.  
 
Wir haben auf unserer Klau-
sur der Landesgruppen NRW 
und Niedersachsen/Bremen 
über die unterschiedlichen 
Aspekte des Zusammenhalts 
in unserer Gesellschaft disku-
tiert. Natürlich ging es auch 
um den sozialen Zusammen-
halt. Wir wollen einen Sozial-
staat, der schützt. Für uns 
heißt das eine Reform von 
Hartz IV und die Abschaffung 
überzogener Sanktionen, die 
Reduzierung befristeter Be-
schäftigung, eine Grundrente, 
um Altersarmut zu bekämp-
fen, und eine Erhöhung des 
Mindestlohns auf mindestens 
12 Euro.  
 
Zusammenhalt sichern, das 
heißt aber auch in die Zukunft 
zu investieren: in Bildung und 
Forschung, in technologische 
Innovation und eine starke In-
dustrie, in eine flächende-
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Neues aus Berlin 

Mit einer zweitägigen Klausur 
hat die SPD-Bundes-
tagsfraktion ihre Arbeit im 
neuen Jahr begonnen. Im 
Mittelpunkt standen dabei un-
sere Beschlüsse zur Förde-
rung von Kindern und Fami-
lien und zu Europa.  
 

Kinder fördern  
 
Der erste Tag unserer Klau-
sur stand im Zeichen der Fa-
milienpolitik. Wir haben fest-
gelegt, wie wir Kinder fördern 
wollen. 
 
Wir haben uns ein ehrgeizi-
ges Ziel gesetzt: Deutschland 
soll das kinderfreundlichste 
Land Europas werden. Wer 
mehr für soziale Gerechtig-
keit tun will, muss bei den 
Kindern anfangen. Jedes ein-
zelne Kind soll alle Chancen 
bekommen und teilhaben 
können, an der Gesellschaft, 
an Bildung, an Spiel, Sport, 
ganz einfach am gemein-
schaftlichen Leben.  
 
Wir haben schon einiges auf 
den Weg gebracht, um gute 
Bildung von Anfang an für al-
le Kinder zu erreichen. Das 
Gute-Kita-Gesetz, das Star-
ke-Familien-Gesetz, die Er-
höhung des Kindergeldes, die 
Mindestausbildungsvergü-
tung, die Verbesserung des 
BAföGs und mehr Investitio-
nen des Bundes sind wichtige 
Schritte auf diesem Weg.  
 
Wir sind noch lange nicht am 
Ziel. Immer noch hängt der 

eine gerechte Besteuerung 
der Internetgiganten. Wir wol-
len einen starken, krisenfes-
ten Euro und einen Investiti-
onshaushalt für die Eurozo-
ne. Wir wollen eine gemein-
same europäische Außenpo-
litik, die auf Frieden und Ab-
rüstung setzt. Wir wollen eu-
ropäische Lösungen statt na-
tionaler Alleingänge und neu-
em Nationalismus. Wir for-
dern eine verbindliche euro-
päische Sozialagenda, die 
faire Mindestlöhne und glei-
chen Lohn für gleiche Arbeit 
am gleichen Ort sicherstellt.  
 
Wir sind überzeugt: Gemein-
sam sind wir stärker. Ohne 
Europa können wir weder 
Wohlstand noch Sicherheit 
dauerhaft erhalten. Darum 
wollen wir ein  starkes Euro-
pa des Zusammenhalts und 
der Solidarität.  
 
Langfristigen Frieden und 
Wohlstand für Deutschland 
kann es nur noch in einem 
stabilen und starken Europa 
geben. Für mich ist deshalb 
klar: Wer morgen sicher le-
ben will, muss heute für Euro-
pa kämpfen  
 
 
Unseren Beschluss "Nie war 
eine Europawahl wichtiger" 
finden Sie un-
ter https://bit.ly/2Dfj9c2. 
 
Den Beschluss "Kinder, 
Chancen, Bildung" finden Sie 
unter: https://bit.ly/2VYYxw3. 
 

Bildungserfolg eines Kindes 
viel zu stark von seiner Her-
kunft ab. Nach wie vor ist der 
Alltag jedes fünften Kindes 
von Armut geprägt. Armut be-
einflusst den gesamten Le-
bensweg negativ: Gute Bil-
dung, Gesundheit und Zufrie-
denheit mit dem eigenen Le-
ben sind für Schülerinnen und 
Schüler aus sozial schwäche-
ren Familien viel schwerer zu 
erreichen als für Gleichaltrige, 
deren Eltern finanziell besser 
gestellt sind.  
 
Weitere notwendige Schritte 
haben wir in unserem Positi-
onspapier dargestellt. Für 
mich dabei im Mittelpunkt: Wir 
arbeiten an einer zuverlässi-
gen und bedarfsgerechten 
Kindergrundsicherung und 
wollen dazu noch in diesem 
Jahr ein Konzept vorlegen. 
Damit alle Kinder und Familien 
frei von finanziellen Nöten 
selbstbewusst am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben 
können.  
 

Europa ist die Antwort! 
 
Am zweiten Tag der Klausur 
haben wir unsere Positionen 
für die Europawahl deutlich 
gemacht. Europa ist für uns 
ein Herzensanliegen. Das ist 
nicht einfach nur dahingesagt, 
das ist tiefe Überzeugung.  
 
Wir wollen ein Europa, das die 
Menschen schützt. Dazu ge-
hören mehr Investitionen in 
den Zusammenhalt und die 
Zukunft Europas genauso wie 

Klausur der SPD-Bundestagsfraktion  

https://bit.ly/2Dfj9c2
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Neues aus Duisburg 

+++Auszug aus meinem Kalender+++  

+++3.2.: Integrative Karne-
valssitzung der Lebenshilfe 
Duisburg+++ 
 
 

+++5.2.: VDK Ortsverband 
Duisburg-Hüttenheim+++ 
 
+++5.2.: DFB-Pokal: MSV - 
Paderborn+++ 

+++16.2.: Netzwerk Organ-
spende NRW+++ 
 
Weitere aktuelle Termine: 
+++www.baerbelbas.de+++ 

Mit der Schließung des Werks Prosper Haniel ging am 21. De-
zember 2018 für unsere Region der Steinkohlebergbau zu En-
de. Die Steinkohle ist immer noch Teil unserer Identität, sie hat 
den Ruhrpott und seine Menschen geprägt. Es ist auch für 
mich Wehmut dabei, wenn ich daran denke, dass jetzt Schicht 
im letzten Schacht ist. Danke an alle Kumpel für Freundschaft 
und Solidarität über den Tag hinaus.  

 

Für unsere Region, Duisburg und NRW  geht es jetzt darum, 
den Strukturwandel zu gestalten. Gut, dass Finanzminister Olaf 
Scholz (SPD) bereits seine Bereitschaft erklärt hat, die be-
troffenen Regionen finanziell zu unterstützen. 

Strukturwandel gestalten 

Am 18.12.2018 fand in Ungelsheim ein weiteres 
Thekengespräch der Duisburger SPD statt. Vom 
neuen Nahverkehrsplan für Ungelsheim über die 
Diesel-Affäre bis hin zu den Straßenausbaubei-
trägen - es waren viele Themen, die die Ungels-
heimer mit uns diskutieren wollten. Ich habe 
mich gemeinsam mit Sören Link, Rainer Bi-
schoff, dem SPD-Ortsvereinsvorsitzenden Ercan 
Idik und dem Bezirksvertreter Karl Ergoi über 
das große Interesse und die rege Diskussion ge-
freut.  

Thekengespräch in Ungelsheim  

Die Turmsanierung an 

der Salvatorkirche Duis-

burg beginnt. Das Gerüst wird 

bereits aufgestellt. Ich hatte 

mich gemeinsam mit meinem 

Kollegen Mahmut Özdemir für 

Fördermittel eingesetzt. Nun 

freue ich mich, dass der Turm 

durch dieses Geld vom Bund 

bald wieder in seinem ur-

sprünglichen Glanz erstrahlen 

wird.  

Salvatorkirche 

http://www.baerbelbas.de
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Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr bekommen möchten, können Sie sich hier jederzeit abmelden: 
https://www.baerbelbas.de/medien/newsletter-abo.html  

Neues zum Schluss 

So einträchtig nebeneinander 
wie bei der gemeinsamen 
Landesgruppenklausur hat 
man Martin Schulz und Sig-
mar Gabriel ja nicht immer ge-
sehen. Ob die beiden sich am 
Rande der Klausur ausge-
sprochen haben? ;-)  
 
Ich selbst habe bei dieser 
Klausur ein Gespräch zwi-
schen Stephan Weil und Se-
bastian Hartmann über den 
Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft moderiert. Das 

scheine ich nicht schlecht ge-
macht zu haben. Zumindest 
habe ich eine Debatte über 
Arbeit und Umwelt losgetre-
ten, die es bis ins Heute Jour-
nal geschafft hat.  
 
Ganz und gar nicht gefreut 
habe ich mich, als bekannt 
wurde, dass viele Bundes-
tagsabgeordnete Opfer eines 
Hackerangriffs wurden. Auch 
mich hat’s erwischt. Das ist 
ein sehr ungutes Gefühl. Den 
Einstieg ins neue Jahr habe 

Mein Tagebuch 

Wir wollen saubere Luft in un-
seren Städten. Wie aber errei-
chen wir das ohne Fahrverbo-
te? Und welchen Beitrag kann 
dabei die Hardware-
Nachrüstung von Dieselfahr-
zeugen leisten? 

Darüber wollen Mahmut Özde-
mir und ich mit unserer Bun-

Veranstaltungshinweis: „Dicke Luft“ am 4. Februar 

desumweltministerin Svenja 
Schulze, mit Vertreterinnen 
und Vertretern aus der Praxis 
und vor allem auch mit Ihnen 
diskutieren. Kommen Sie am 
4. Februar ab 17.30 Uhr ins 
Hüttenmagazin im Land-
schaftspark Duisburg-Nord zu 
unserer Veranstaltung "Dicke 
Luft". 

Sie sind herzlich eingeladen.  

Weiter Informationen finden 
Sie auf der Seite der Fraktion 
unter: https://bit.ly/2Dgms2Q. 

ich mir wahrlich anders vorge-
stellt. Einen Tag habe ich da-
mit verbracht, sämtliche Pass-
wörter zu ändern.  
 
Ich hoffe, Sie bleiben von so 
was verschont. Gute Infos, wie 
man sich schützen kann, fin-
den Sie auf der Seite des Bun-
desamtes für Sicherheit in der 
Informationstechnik unter 
https://bit.ly/2TVxQXw. 
 
Bis zum nächsten Mal, ich freu 

mich drauf! 

https://www.baerbelbas.de/medien/newsletter-abo.html
https://bit.ly/2Dgms2Q
https://bit.ly/2TVxQXw

